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Göhrener Senioren
feiern Fasching
Göhren – An Mittwoch, dem 15.
Februar, feiert die Ortsgruppe
Göhren der Volkssolidarität ein
großes Faschingsfest. Dies beginnt
um 14 Uhr im Hotel „Waldperle“.
Alle, die Spaß am Karneval haben
(auch Nichtmitglieder), sind herz-
lich dazu eingeladen. Ein Kostüm
wäre wünschenswert, ist aber kei-
ne Bedingung für die Teilnahme.

Geschichtliche
Vorträge
Prora – In der KulturKunstatt Pro-
ra in Block III werden täglich ab
13.30 Uhr wechselnde Präsentatio-
nen und Vorträge aus der Ge-
schichte von Prora, Binz und Mu-
kran angeboten.
e Info: J 03 83 93/3 26 96

Über die Insel
und ihre Menschen
Binz – Am Montag um 20 Uhr wird
der Multimedia-Vortrag „Blühen-
de Insel Rügen“ über die Insel und
ihre Menschen im Binzer Haus des
Gastes gezeigt.e

Von Gerit Herold

Prora – Ein Satz und ein Foto lie-
ßen Dr. Markus Sommer-Scheffler
aufhorchen.Der Kreisdenkmalpfle-
ger hatte den OZ-Beitrag über die
Pläne für das Areal der alten Schu-
le in Prora, auf dem altersgerechte
Wohnungen und Eigenheime ent-
stehen sollen, gelesen. Und war so
auf das verblichene Wandbild am
Schulgebäude gestoßen. Das 1972
erbaute und seit über
zehn Jahren leer ste-
hende Schulhaushaus
soll mit Beginn der Bau-
arbeiten abgerissen
werden. Doch was wird
dann mit der Wandma-
lerei aus DDR-Zeiten?
Ist sie wertvoll und er-
haltenswert? Vielleicht sogar von
einem bekannten Künstler? Fra-
gen, auf die derzeit keiner so recht
Antworten weiß.

„Das Wandbild war mir bisher
nicht bekannt. Da müsste ein Fach-
mann ran“, so Sommer-Scheffler.
Der Kreisdenkmalpfleger hofft,
dass man mit dem Eigentümer – ein
Investor aus Stuttgart – reden kön-
ne, das Bild zu erhalten. Notfalls

müsse es unter Denkmalschutz ge-
stellt werden.

Dass das Wandbild zur Eröff-
nung der Polytechnischen Ober-
schule „Egon Schulz“ im Septem-
ber 1973 schon da war, daran erin-
nert sich der damalige stellvertre-
tende Schulleiter Heinrich Gesch
aus Prora. „Ich habe die Schule ja
selbst mit aufgebaut.“ Der Einsatz
von Lehrern, Eltern, Schülern und
Einwohnern beim Schulneubau

wurde seinerseits lo-
bend in der OST-
SEE-ZEITUNG er-
wähnt. Allein durch ih-
re Vorbereitung des
Bauplatzes wurden
54 000 Mark im Staats-
haushalt eingespart,
hieß es in der Ausgabe

vom 19. Mai 1972 anlässlich der
Grundsteinlegung. Zwar habe
Heinrich Gesch den Künstler bei
der Arbeit damals selbst gesehen,
aber den Namen wisse er nicht
mehr. „Er hat die Kacheln noch ein-
mal nachgemalt, weil die Farbe
vom Brand so matt war“, weiß der
damalige Lehrer. Auch seine frühe-
re Kollegin Roswitha Olschewki
muss passen. „Ich weiß es nicht, ich

habe auch erst 1982 als Lehrerin
dort angefangen“, so die Prorane-
rin.

Auf Rügen gibt es einige Wand-
bilder an Schulen von namhaften
Künstlern, wie die unter Denkmal-
schutz gestellten von Oskar Ma-
nigk und Matthias Wegehaupt in
Sagard und Glowe. Auch beim Ab-
bruch der Grundschule in Putbus
habe man erreichen können, dass
die keramischen Kunsttafeln erhal-
ten werden, so Sommer-Scheffler.
Aber es gibt auch andere Beispiele:
„Ein trauriger Verlust ist der Abriss
des Mosaikbildes des bekannten
Stralsunder Künstlers Siegfried
Korth an der ehemaligen Jugend-
herberge in Glowe. Noch während
es unter Denkmalschutz gestellt
wurde, ist es abgerissen worden
und auf dem Schutt gelandet.“

Ob Kunst am Bau oder Plastiken,
Brunnen,Denkmäler undReklame-
schilder – viele DDR-Alltagsspuren
sind in den letzten 20 Jahren ver-
schwunden. Teils beabsichtigt,
teils unbeabsichtigt. Gerade was
Proras DDR-Vergangenheit be-
trifft, versucht der Berliner Histori-
ker und ehemalige Proraer Bausol-
dat Dr. Stefan Wolter seit Jahren,
gegendasVerdrängenund Verges-
sen anzugehen. „Wer hat dieses
Wandbild gestaltet, was stellt es
dar? Setzt sich jemand damit ausei-
nander?Oder wandert auch hier al-
les unbesehen auf dem Müll?“,
fragt Wolter.

Seine Initiative DenkMAL Prora
hatte erreicht, dass das Eingangs-
ensemble mit Kontrolldurchlass,
Begrenzungsmauer, Fahnenstan-
ge und Gedenkstätte für Otto Win-
zer an der gleichnamigen früheren
Offiziershochschule in Block IV in
Prora im letzten Jahr unter Denk-
malschutz gestellt wurde. Das En-
semble sei „für die Dokumentation
der Militärgeschichte der DDR und
der Geschichte des Kalten Krieges
ein wesentlicher Zeugniswert“,
heißt es in dem entsprechenden
Gutachten des Landesamtes für
Kultur- und Denkmalpflege.
Schließlich sei es die einzige Offi-
ziersschule der NVA für ausländi-
sche Militärkader gewesen.

Sellin – Heute und am nächsten Freitag ist der Selliner Eisbär noch
auf der Eisbahn anzutreffen. Wer möchte, kann mit dem Maskott-
chen des Ostseebades ab 15 Uhr seine Runden über das Eis drehen.
Die Selliner Eiszeit geht noch bis zum 19. Februar und wird am
18. Februar mit einer zünftigen Eisparty beendet. Die beginnt um
16 Uhr mit DJ Marcus. Um 18 Uhr gibt es ein Feuerwerk.

IN KÜRZE

Kann Wandbild vor
Abriss gerettet werden?
Kreisdenkmalpfleger will DDR-Malerei an ehemaliger Schule in

Prora unter Schutz stellen lassen.

Baabe – Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes hatte am
Mittwoch im Ostseebad Baabewie-
der Station gemacht. Vor dem
Haus des Gastes stand das bekann-

te Hinweisschild. Bereits nach ei-
ner Stunde wurden 52 Blutspender
registriert und bis 19.30 Uhr sollten
es noch 79 Blutspender werden.

Schwester Regina setzte die Ka-

nüle an, um etwa 500 Milliliter Blut
abzuzapfen. Christine Will (32)
gaban diesemTag ihreneunte Blut-
spende. „Ich mache das seit dem
Jahr 2008. Mit meinem Blut möchte
ich in Not geratenen Mitmenschen
helfen. Ich spende Leben. Anderer-
seits kann ich als Kraftfahrerin und
Feuerwehrfrau selbst in die Verle-
genheit kommen, Blutkonserven
in Anspruch zu nehmen”, meinte
die Thiessowerin und wird auch in
Zukunft wieder zur Blutspende
kommen.

Durch eine Ärztin erfolgte eine
Voruntersuchung. Das Blut wird
nachder Entnahme im Labor unter-
sucht. Sollten dabei auffällige Be-
funde auftreten, die einen Hinweis
auf Krankheiten sein können, wer-
den die Spender umgehend darü-
ber informiert. Im Anschluss an die
Blutspende gab es einen Imbiss mit
viel Obst undalkoholfreien Geträn-
ken – und da sich die Blutspender
untereinander bereits von vergan-
genen Blutspenden kennen – auch
anregende Gespräche. dl

79 Spender gaben ihren Lebenssaft
Gute Resonanz bei Blutspendetermin des DRK im Baaber Haus des Gastes.

Göhren – Göhren ist seit dem
1. Februar im Fernsehen vertreten
mit den Ostseelive.TV-Aufnah-
men. Von 9.30 bis 9.45 Uhr werden
auf dem Sender „Hamburg 1“ und
von9.45 Uhrbis 10 Uhr auf„TV Ber-
lin“ von Montag bis Freitag
Live-Bilder vom Strand mit der See-

brücke und dem Kurplatz zu sehen
sein, informiert die Kurverwaltung.
Zusätzlichwerden weitere Informa-
tionen zu verschiedenen Themen
eingeblendet, so dass die Nutzer
dieser Sender nicht nur schöne Ein-
drücke sehen können, sondern
auch gezielt informiert werden.

Schlittschuhlaufen mit
dem Selliner Eisbären

Sellin – Am 31. März wollen die Sel-
liner mit einem traditionellen Eröff-
nungsball stimmungsvoll in die
neue Saison starten. Dieser wird ab
19 Uhr im Cliff Hotel gefeiert. Kar-
tenvorverkauf bei der Kurverwal-
tung, J 03 83 03/16 0, kv@ostsee-
bad-sellin.de

Kaum noch zu entdecken: Die Wandmalerei an der Fassade der ehema-
ligen Schule in Prora.  Foto: Gerit Herold

Ostseebad Göhren präsentiert
sich im Fernsehen

Heute ist der Eisbär wieder auf der Eisbahn anzutreffen.  Foto: gh

Christine Will gab ihre 9. und Richard Priebe seine 4. Spende. Schwes-
ter Regina setzte die Kanüle an, um 500 ml Blut abzuzapfen.  Foto: dl

Sellin feiert
Saisonstart

D)D) Das
Wandbild war
mir bisher nicht
bekannt.“
Dr. Sommer-Scheffler,
Kreisdenkmalpfleger
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Anzeige

Der Audi A1 Sportback.
Groß im Detail.
Der Audi A1 Sportback* ist ein komfortabler Fünftürer. Mit seinen niedrigen Emissionswerten und dem

geringen Kraftstoffverbrauch liegt er voll im Trend. Sein modernes Design macht ihn unverwechselbar.

Seine Persönlichkeit lässt sich in vielen Bereichen Ihren Wünschen anpassen, z. B. durch zahlreiche

Sonderausstattungen und die optionalen Kontrastfarben für die Dachkuppel. Erleben Sie beeindruckende

technische Highlights, wie z. B. die optionale MMI® Navigation plus – Technik auf Oberklasse-Niveau.

Außerdem bietet der Audi A1 Sportback einen bequemen Ein- und Ausstieg sowie noch mehr Kopffreiheit.

Kommen Sie gleich zu einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. * Kraftstoffverbrauch in l/100 km:

kombiniert 5,9 – 3,8; CO2-Emission in g/km: kombiniert 139 – 99

Entdecken Sie wahre Größe bei einer

Probefahrt. Ab 10. Februar 2012 bei uns.

Autohaus Greif GmbH

An den Bäckerwiesen 4, 17489 Greifswald

Tel.: 0 38 34 / 57 67-0, Fax: 0 38 34 / 57 67-44

Autoforum Dürkop & Neu
GmbH & Co. KG

Am Langendorfer Berg 37, 18442 Lüssow b. Stralsund

Tel.: 0 38 31 / 49 42-43, Fax: 0 38 31 / 49 42-45

Autoforum Rügen
GmbH
Agentur der Autoforum

Dürkop & Neu GmbH & Co. KG

Tilzower Weg 48

18528 Bergen auf Rügen

Tel.: 0 38 38/ 80 57-0

Fax: 0 38 38/ 80 57-25


